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13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostsee-
bad Boltenhagen i.Z.m. dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 15 für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" des 
"Alten Sportplatzes" in Boltenhagen südlich der Ostseeallee
- Abschließender Beschluss -
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen führt das Aufstellungsverfahren für die 13. Änderung 
des Flächennutzungsplanes im Zusammenhang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 15 für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" des "Alten Sportplatzes" in 
Boltenhagen südlich der Ostseeallee durch. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 15 
für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" des "Alten Sportplatzes" in Boltenha-
gen südlich der Ostseeallee wird im Parallelverfahren aufgestellt.
Die Beteiligungsverfahren wurden gemäß den Vorgaben des Baugesetzbuches (BauGB) 
durchgeführt. Der Abwägungsbeschluss wurde gefasst.   
Um das Aufstellungsverfahren abzuschließen, ist der abschließende Beschluss von der Ge-
meindevertretung zu fassen.
Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes ist dem Landkreis Nordwestmecklenburg zur 
Genehmigung vorzulegen.
Mit der ortsüblichen Bekanntmachung der Genehmigung wird die 10. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes wirksam. 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt die 13. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen im Zusammen-
hang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15 für den westlichen Teilbereich 
"Senioren-Pflegeheim" des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen südlich der Ostseeallee, 
begrenzt:
- im Nordosten durch die Ostseeallee,
- im Südosten durch den östlichen Teilbereich des "Alten Sportplatzes",
- im Südwesten durch Grünfläche,
- im Nordwesten durch die Zufahrt von der Ostseeallee zum öffentlichen Parkplatz "Am 

Reiterhof" und zum Reit- und Fahrhof.

2. Die Begründung wird gebilligt.

3. Das Amt Klützer Winkel wird beauftragt, die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beim Landkreis Nordwestmecklenburg zur Ge-
nehmigung vorzulegen.
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4. Das Amt Klützer Winkel wird beauftragt, die Erteilung der Genehmigung dann gemäß § 6 
Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo 
der Plan mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung eingesehen und 
über den Inhalt des Planes Auskunft verlangt werden kann.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabenträger übernommen. 

Anlagen:
Planunterlagen – nach BA-Sitzung
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Amt Klützer Winkel 
Schloßstraße 1 
23948 Klütz  

Klütz, 09.06.2017 

 

  Ausdruck vom: 09.06.2017 
  Seite: 1/1 

 

Lebenslauf zu der Vorlage (GV Bolte/17/11628) 
 

13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen i.Z.m. dem vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 15 für den westlichen Teilbereich "Senioren-
Pflegeheim" des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen südlich der 
Ostseeallee 
- Abschließender Beschluss - 
 
Beschlüsse: 
06.06.2017 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und 

Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 
  
Beschluss: 
Der Bauausschuss der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen empfiehlt folgende 
Beschlussfassung:  
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt: 
 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt die 13. 

Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen im 
Zusammenhang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15 für den westlichen 
Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen südlich der 
Ostseeallee, begrenzt: 
- im Nordosten durch die Ostseeallee, 
- im Südosten durch den östlichen Teilbereich des "Alten Sportplatzes", 
- im Südwesten durch Grünfläche, 
- im Nordwesten durch die Zufahrt von der Ostseeallee zum öffentlichen Parkplatz "Am 

Reiterhof" und zum Reit- und Fahrhof. 
 

2. Die Begründung wird gebilligt. 
 

3. Das Amt Klützer Winkel wird beauftragt, die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beim Landkreis Nordwestmecklenburg zur 
Genehmigung vorzulegen. 

 
4. Das Amt Klützer Winkel wird beauftragt, die Erteilung der Genehmigung dann gemäß § 6 

Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo 
der Plan mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung eingesehen und 
über den Inhalt des Planes Auskunft verlangt werden kann. 

 
Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anzahl der Vertreter: 9 
davon anwesend:   8 
Zustimmung:  7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 1 
Befangenheit: 0 
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Geltungsbereich der 13. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
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BESCHLUSSVORLAGE
ENDGÜLTIGES EXEMPLAR

13. ÄNDERUNG
DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN

13. ÄNDERUNG
DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN
im Zusammenhang mit dem

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15
für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" 

des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen 
südlich der Ostseeallee
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Geltungsbereich 
der 13. Änderung

M 1 : 2.500

Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen im Zusammenhang 
mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15
für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" 
des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen 
südlich der Ostseeallee
  
Darstellung des Geltungsbereiches auf wirksamem FNP
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Grenze des Geltungsbereiches der 13. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen

RechtsgrundlagenErläuterung

Sonstiges Sondergebiet Sport/ Freizeit

überörtlicher Ostsee-Fernwanderradweg

SONSTIGE PLANZEICHEN

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERORTLICHEN VERKEHR
UND DIE ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

I. DARSTELLUNGEN
Planzeichen

SO

§ 5 Abs.  2 Nr. 1 BauGB

§ 5 Abs.  2 Nr. 3 BauGB

(gem. § 11 BauNVO)

(Priwall-Usedom)
o

(wirksamer Flächennutzungsplan)

SP/FZ

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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Geltungsbereich 
der 13. Änderung
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M 1 : 2.500

Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen im Zusammenhang 
mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15
für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" 
des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen 
südlich der Ostseeallee
  
Darstellung des Geltungsbereiches mit geplanter Darstellung
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Rechtsgrundlagen
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Sonstiges Sondergebiet  (gem. § 11 BauNVO)
- Senioren-Pflegeheim mit Personalwohnen

überörtlicher Ostsee-Fernwanderradweg

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERORTLICHEN VERKEHR
UND DIE ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE

Grenze des Geltungsbereiches der 13. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen

SONSTIGE PLANZEICHEN

I. DARSTELLUNGEN
Planzeichen Erläuterung

SO

§ 5 Abs.  2 Nr. 1 BauGB

§ 5 Abs.  2 Nr. 3 BauGB

Pflege

o
(Priwall-Usedom)

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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1. A ufg este llt au fgrun d d es Au fste llu ng sbe sch lusse s de r G em e indeve rtre tung vo m  .................. .Die  
o rtsüb lich e B e kan ntm ach un g d es A ufstel lun gsb eschlu sse s i st d urch V eröffen tlich un g im  Am tsbla tt am  
.......................... e rfolgt.  
 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 

 
2 . D ie G e m e ind e ve rtre tun g ha t a m  …………………  de n V o re ntwu rf d er 13 . Ä nd erun g de s 

Flä ch en nu tzu n gsp lan e s ge b illig t u nd  zu r früh zeitig en  B ete ilig u ng  d er Ö ffe ntlich ke it so wie de r Be hö rd en  
und  sonstigen T räger ö ffentli che r Be lange bestim m t. 

 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
3 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   …………………… ..  

b is zu m  ………………………… . m i t d em  V oren tw urf d er 13 . Ä nd erun g d es Fläch en n utzun g spla ne s 
d u r c h  ö ffen tl iche  A usle g un g i m  ………………  e rfo l gt. D ie  B eka nn tm a chun g  de r früh ze itig en  
Ö ffen tlichkeitsbe tei lig un g ist im  A m tsblatt a m  ……………………… ..  ortsüb lich  e rfo lgt. 

 
O stsee ba d B o lte n hage n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
4 . Die  fü r d ie  Raum ordnung  und  Landesplanung  zuständ ige  Ste lle   ist  be teil igt wo rden. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
5 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh örde n  un d  son stige n T räg er  ö ffe ntlic he r  B e lan ge   sind   na ch  § 4  

A bs. 1  Ba uG B  frühze itig m it  Sch re ib en   vom  ………………… . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Um fa ng   u nd   D etai ll ie ru ng sgrad   d er U m we ltprüfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 

  
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
6 . D ie G em eindeve rtre tung  hat am ........................  den   En twurf der 13 . Ä nd erun g  de s  Fläch e nn utzu ng s-

p lanes  m it B eg ründung  gebil ligt und  zu r A uslegung bestim m t. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
7 . D er E ntwu rf de r 13 . Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng sp lan es so wie d ie zu ge hö rig e  B eg rü nd u ng  u nd  die  

b ereits vo rlie g en de n u m w eltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  ha be n i n d er Zei t vo m  ……………  b is zu m  
……… ….. .… .. wä hren d  d er  D ien stze ite n  n ach  § 3  Ab s. 2  B au GB   öffe ntlich  au sge le ge n. D ie   
ö ffen tl iche  A usleg un g  ist  m it d em  H inwe is, da ss S tellu n gn ah m e n wä hre nd   d er  Au sle gu ng sfrist  von  
a lle n a n d er Plan un g In te re ssie rten  schriftlich o d er zu r Nied erschrift vo rg eb ra cht we rd en   kön ne n, d urch  
V eröffe ntlich un g im  A m tsb la tt  am  ………………. … . ortsü bl ich b e kan ntg em acht w orde n. E s wu rde   
d arau f  h in ge wie sen , wel che   um weltrele van ten  In form a ti on en   be re its  vo rl ieg e n  un d  m it au sge le gt  
w erd en ;  da ss  n ich t  i nn erha lb  d er  öffen tliche n  A u sleg un gsfrist  a b ge ge be ne  Ste llu ng na hm en   be i  
d er  Be schlussfa ssun g  ü be r d ie  13 . Än de ru ng  d es Flä che n nu tzu n gsp lan e s un be rü cksichtig t  bleib en   
kö nn e n, sofe rn   die   G em einde  d ere n  In ha lt nicht ka nn te  u nd   nic ht  hä tte  ke nn en   m ü ssen  un d  d e ren   
In ha lt fü r  d ie Re chtm ä ßig keit de r 13 . Ä nd erun g d es Fläch e nn utzu ng spla ne s nich t  von  B e de utu ng  ist. 
D ie B e hö rd en   u nd  son stig en  T rä ge r ö ffen tl iche r  Be la ng e w urde n ü b er die  Ö ffe ntli chke itsbe teil igu ng  
u nte rrich tet. 
 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 

 
 

8 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh örde n u n d so nstig en  T räg er öffe ntlich er Be la ng e si nd  g em äß §  4 
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb arge m e ind en  sin d g em äß §  2 A bs. 2  Ba u GB  m i t S chreibe n vo m  
…………………… .. zu r A bg ab e e in er S tellun gn ah m e  au fg e fo rd ert wo rd en . 

 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
9 . Die G em eindeve rtre tung h at  d ie  vorge brach ten  Ste llu ng na hm en  de r  Öffe ntlich kei t so wie  die  S tel lun g-

n ah m e n d er be teil i gte n B eh örde n u n d so nstig en  T rä ge r ö ffe ntli che r B ela n ge , so wie  de r N ach -
bargem e inden  am  ............................... g ep rü ft. Das E rg eb nis ist m itg ete ilt worde n . 
 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

 
10. D ie  13 . Ä nd erun g d es Fläc he nn utzun g spla ne s wurde  a m  ……… ...………  vo n d er G em eindeve rtre tung  

b esch lo ssen . Die  Be grün du ng   zur 13 . Än de ru ng  d es Flä ch en nu tzu n gsp lan e s wurde  m it B esch lu ss de r  
G em e indeve rtre tung vo m  ………………… . ge b illig t. 

  
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 1.  D ie G en eh m igu ng  d e r  13 .  Än de ru ng  de s  Fläch e nn utzu ng spla ne s  wurde  m i t  V erfügung  de s 

L an dkreise s No rd westm eckle nb urg vo m  .......................... A z.: ........................................... m it 
Nebenbestim m ungen un d H inwe ise n e rteil t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
12.  Die Ne be nb estim m u ng en   wu rd en  d urch  de n  Be schluss de r G em eindeve rtre tung   vo m  ..................... 

e rfü llt, d ie  Hinwe ise  sin d b ea chte t. Das wurd e m it V e rfüg un g d e s La nd kre ise s Nordw estm e ckle nb urg  
vo m  ...........................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
13.   Die  13 . Än de ru ng  de s Flächennutzungsp lane s wird hierm it au sge fertig t. 
 

O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 4.  Die  E rte ilun g de r G enehm igung  der  13 . Än d eru n g   d e s  F lä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  Ste lle ,  be i  

d er de r P la n, d ie Be grün du n g u nd  d ie zu sa m m e nfa ssen de  Erklä ru ng  au f Da ue r wä hren d de r Ö ffnu ng s-
ze iten  von   j ed erm a nn  e in ge seh e n we rd en  kan n u nd   ü b er d en  Inhalt  A usku nft  zu e rha lte n ist, sind  
d urch V eröffe ntlich un g im  A m tsblatt am  …… ........ .............. ortsü bl ich be kan ntg em ach t w orde n. In d er  
B eka nn tm a chu ng  ist au f d ie   G elte nd m a chu ng  de r V erletzu ng  von  V er fa hren s- u nd  Form vo r-sch riften  
und  von  M änge ln  der Abwägung  sowie d ie  Rechtsfolgen  (§ 215  (1 ) BauG B ) hing e wiese n wo rd en .  
D ie 13. Än de ru ng  de s Fläche nn utzun g spla ne s wu rde  mit de r B eka nn tm a chu ng  wirksa m .   

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

VERFAHRENSVERMERKE

9 von 17 in Zusammenstellung



1. A ufg este llt au fgrun d d es Au fste llu ng sbe sch lusse s de r G em e indeve rtre tung vo m  .................. .Die  
o rtsüb lich e B e kan ntm ach un g d es A ufstel lun gsb eschlu sse s i st d urch V eröffen tlich un g im  Am tsbla tt am  
.......................... e rfolgt.  
 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 

 
2 . D ie G e m e ind e ve rtre tun g ha t a m  …………………  de n V o re ntwu rf d er 13 . Ä nd erun g de s 

Flä ch en nu tzu n gsp lan e s ge b illig t u nd  zu r früh zeitig en  B ete ilig u ng  d er Ö ffe ntlich ke it so wie de r Be hö rd en  
und  sonstigen T räger ö ffentli che r Be lange bestim m t. 

 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
3 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   …………………… ..  

b is zu m  ………………………… . m i t d em  V oren tw urf d er 13 . Ä nd erun g d es Fläch en n utzun g spla ne s 
d u r c h  ö ffen tl iche  A usle g un g i m  ………………  e rfo l gt. D ie  B eka nn tm a chun g  de r früh ze itig en  
Ö ffen tlichkeitsbe tei lig un g ist im  A m tsblatt a m  ……………………… ..  ortsüb lich  e rfo lgt. 

 
O stsee ba d B o lte n hage n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
4 . Die  fü r d ie  Raum ordnung  und  Landesplanung  zuständ ige  Ste lle   ist  be teil igt wo rden. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
5 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh örde n  un d  son stige n T räg er  ö ffe ntlic he r  B e lan ge   sind   na ch  § 4  

A bs. 1  Ba uG B  frühze itig m it  Sch re ib en   vom  ………………… . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Um fa ng   u nd   D etai ll ie ru ng sgrad   d er U m we ltprüfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 

  
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
6 . D ie G em eindeve rtre tung  hat am ........................  den   En twurf der 13 . Ä nd erun g  de s  Fläch e nn utzu ng s-

p lanes  m it B eg ründung  gebil ligt und  zu r A uslegung bestim m t. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
7 . D er E ntwu rf de r 13 . Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng sp lan es so wie d ie zu ge hö rig e  B eg rü nd u ng  u nd  die  

b ereits vo rlie g en de n u m w eltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  ha be n i n d er Zei t vo m  ……………  b is zu m  
……… ….. .… .. wä hren d  d er  D ien stze ite n  n ach  § 3  Ab s. 2  B au GB   öffe ntlich  au sge le ge n. D ie   
ö ffen tl iche  A usleg un g  ist  m it d em  H inwe is, da ss S tellu n gn ah m e n wä hre nd   d er  Au sle gu ng sfrist  von  
a lle n a n d er Plan un g In te re ssie rten  schriftlich o d er zu r Nied erschrift vo rg eb ra cht we rd en   kön ne n, d urch  
V eröffe ntlich un g im  A m tsb la tt  am  ………………. … . ortsü bl ich b e kan ntg em acht w orde n. E s wu rde   
d arau f  h in ge wie sen , wel che   um weltrele van ten  In form a ti on en   be re its  vo rl ieg e n  un d  m it au sge le gt  
w erd en ;  da ss  n ich t  i nn erha lb  d er  öffen tliche n  A u sleg un gsfrist  a b ge ge be ne  Ste llu ng na hm en   be i  
d er  Be schlussfa ssun g  ü be r d ie  13 . Än de ru ng  d es Flä che n nu tzu n gsp lan e s un be rü cksichtig t  bleib en   
kö nn e n, sofe rn   die   G em einde  d ere n  In ha lt nicht ka nn te  u nd   nic ht  hä tte  ke nn en   m ü ssen  un d  d e ren   
In ha lt fü r  d ie Re chtm ä ßig keit de r 13 . Ä nd erun g d es Fläch e nn utzu ng spla ne s nich t  von  B e de utu ng  ist. 
D ie B e hö rd en   u nd  son stig en  T rä ge r ö ffen tl iche r  Be la ng e w urde n ü b er die  Ö ffe ntli chke itsbe teil igu ng  
u nte rrich tet. 
 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 

 
 

8 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh örde n u n d so nstig en  T räg er öffe ntlich er Be la ng e si nd  g em äß §  4 
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb arge m e ind en  sin d g em äß §  2 A bs. 2  Ba u GB  m i t S chreibe n vo m  
…………………… .. zu r A bg ab e e in er S tellun gn ah m e  au fg e fo rd ert wo rd en . 

 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
9 . Die G em eindeve rtre tung h at  d ie  vorge brach ten  Ste llu ng na hm en  de r  Öffe ntlich kei t so wie  die  S tel lun g-

n ah m e n d er be teil i gte n B eh örde n u n d so nstig en  T rä ge r ö ffe ntli che r B ela n ge , so wie  de r N ach -
bargem e inden  am  ............................... g ep rü ft. Das E rg eb nis ist m itg ete ilt worde n . 
 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

 
10. D ie  13 . Ä nd erun g d es Fläc he nn utzun g spla ne s wurde  a m  ……… ...………  vo n d er G em eindeve rtre tung  

b esch lo ssen . Die  Be grün du ng   zur 13 . Än de ru ng  d es Flä ch en nu tzu n gsp lan e s wurde  m it B esch lu ss de r  
G em e indeve rtre tung vo m  ………………… . ge b illig t. 

  
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 1.  D ie G en eh m igu ng  d e r  13 .  Än de ru ng  de s  Fläch e nn utzu ng spla ne s  wurde  m i t  V erfügung  de s 

L an dkreise s No rd westm eckle nb urg vo m  .......................... A z.: ........................................... m it 
Nebenbestim m ungen un d H inwe ise n e rteil t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
12.  Die Ne be nb estim m u ng en   wu rd en  d urch  de n  Be schluss de r G em eindeve rtre tung   vo m  ..................... 

e rfü llt, d ie  Hinwe ise  sin d b ea chte t. Das wurd e m it V e rfüg un g d e s La nd kre ise s Nordw estm e ckle nb urg  
vo m  ...........................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
13.   Die  13 . Än de ru ng  de s Flächennutzungsp lane s wird hierm it au sge fertig t. 
 

O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 4.  Die  E rte ilun g de r G enehm igung  der  13 . Än d eru n g   d e s  F lä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  Ste lle ,  be i  

d er de r P la n, d ie Be grün du n g u nd  d ie zu sa m m e nfa ssen de  Erklä ru ng  au f Da ue r wä hren d de r Ö ffnu ng s-
ze iten  von   j ed erm a nn  e in ge seh e n we rd en  kan n u nd   ü b er d en  Inhalt  A usku nft  zu e rha lte n ist, sind  
d urch V eröffe ntlich un g im  A m tsblatt am  …… ........ .............. ortsü bl ich be kan ntg em ach t w orde n. In d er  
B eka nn tm a chu ng  ist au f d ie   G elte nd m a chu ng  de r V erletzu ng  von  V er fa hren s- u nd  Form vo r-sch riften  
und  von  M änge ln  der Abwägung  sowie d ie  Rechtsfolgen  (§ 215  (1 ) BauG B ) hing e wiese n wo rd en .  
D ie 13. Än de ru ng  de s Fläche nn utzun g spla ne s wu rde  mit de r B eka nn tm a chu ng  wirksa m .   

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

 
 

- Baugesetzbuches (BauGB)  in  der  Fassung der  Bekanntmachung  vom  23. September 2004  (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt  geändert  durch Artikel 6 des Gesetzes  vom  20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722). 

 
-   Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der  Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I 

S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2  des  Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).  
 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 

(Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 1009) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057). 

 
-   Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011, verkündet als 

Artikel 1 des  Gesetzes  über  die Kommunalverfassung und zur Änderung weiterer kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V. S. 777).       
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Geltungsbereich der 13. Änderung 
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BESCHLUSSVORLAGE
ENDGÜLTIGES EXEMPLAR

BEGRÜNDUNG ZUR 13. ÄNDERUNG
DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN

im Zusammenhang mit dem
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15

für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" 
des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen 

südlich der Ostseeallee
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Geltungsbereich 
der 13. Änderung

M 1 : 2.500

Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen im Zusammenhang 
mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15
für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" 
des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen 
südlich der Ostseeallee
  
Darstellung des Geltungsbereiches auf wirksamem FNP
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Grenze des Geltungsbereiches der 13. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen

RechtsgrundlagenErläuterung

Sonstiges Sondergebiet Sport/ Freizeit

überörtlicher Ostsee-Fernwanderradweg

SONSTIGE PLANZEICHEN

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERORTLICHEN VERKEHR
UND DIE ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

I. DARSTELLUNGEN
Planzeichen

SO

§ 5 Abs.  2 Nr. 1 BauGB

§ 5 Abs.  2 Nr. 3 BauGB

(gem. § 11 BauNVO)

(Priwall-Usedom)
o

(wirksamer Flächennutzungsplan)

SP/FZ

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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Geltungsbereich 
der 13. Änderung
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Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen im Zusammenhang 
mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15
für den westlichen Teilbereich "Senioren-Pflegeheim" 
des "Alten Sportplatzes" in Boltenhagen 
südlich der Ostseeallee
  
Darstellung des Geltungsbereiches mit geplanter Darstellung
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Rechtsgrundlagen
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Sonstiges Sondergebiet  (gem. § 11 BauNVO)
- Senioren-Pflegeheim mit Personalwohnen

überörtlicher Ostsee-Fernwanderradweg

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERORTLICHEN VERKEHR
UND DIE ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE

Grenze des Geltungsbereiches der 13. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen

SONSTIGE PLANZEICHEN

I. DARSTELLUNGEN
Planzeichen Erläuterung

SO

§ 5 Abs.  2 Nr. 1 BauGB

§ 5 Abs.  2 Nr. 3 BauGB

Pflege

o
(Priwall-Usedom)

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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1. A ufg este llt au fgrun d d es Au fste llu ng sbe sch lusse s de r G em e indeve rtre tung vo m  .................. .Die  
o rtsüb lich e B e kan ntm ach un g d es A ufstel lun gsb eschlu sse s i st d urch V eröffen tlich un g im  Am tsbla tt am  
.......................... e rfolgt.  
 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 

 
2 . D ie G e m e ind e ve rtre tun g ha t a m  …………………  de n V o re ntwu rf d er 13 . Ä nd erun g de s 

Flä ch en nu tzu n gsp lan e s ge b illig t u nd  zu r früh zeitig en  B ete ilig u ng  d er Ö ffe ntlich ke it so wie de r Be hö rd en  
und  sonstigen T räger ö ffentli che r Be lange bestim m t. 

 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
3 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   …………………… ..  

b is zu m  ………………………… . m i t d em  V oren tw urf d er 13 . Ä nd erun g d es Fläch en n utzun g spla ne s 
d u r c h  ö ffen tl iche  A usle g un g i m  ………………  e rfo l gt. D ie  B eka nn tm a chun g  de r früh ze itig en  
Ö ffen tlichkeitsbe tei lig un g ist im  A m tsblatt a m  ……………………… ..  ortsüb lich  e rfo lgt. 

 
O stsee ba d B o lte n hage n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
4 . Die  fü r d ie  Raum ordnung  und  Landesplanung  zuständ ige  Ste lle   ist  be teil igt wo rden. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
5 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh örde n  un d  son stige n T räg er  ö ffe ntlic he r  B e lan ge   sind   na ch  § 4  

A bs. 1  Ba uG B  frühze itig m it  Sch re ib en   vom  ………………… . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Um fa ng   u nd   D etai ll ie ru ng sgrad   d er U m we ltprüfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 

  
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
6 . D ie G em eindeve rtre tung  hat am ........................  den   En twurf der 13 . Ä nd erun g  de s  Fläch e nn utzu ng s-

p lanes  m it B eg ründung  gebil ligt und  zu r A uslegung bestim m t. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
7 . D er E ntwu rf de r 13 . Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng sp lan es so wie d ie zu ge hö rig e  B eg rü nd u ng  u nd  die  

b ereits vo rlie g en de n u m w eltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  ha be n i n d er Zei t vo m  ……………  b is zu m  
……… ….. .… .. wä hren d  d er  D ien stze ite n  n ach  § 3  Ab s. 2  B au GB   öffe ntlich  au sge le ge n. D ie   
ö ffen tl iche  A usleg un g  ist  m it d em  H inwe is, da ss S tellu n gn ah m e n wä hre nd   d er  Au sle gu ng sfrist  von  
a lle n a n d er Plan un g In te re ssie rten  schriftlich o d er zu r Nied erschrift vo rg eb ra cht we rd en   kön ne n, d urch  
V eröffe ntlich un g im  A m tsb la tt  am  ………………. … . ortsü bl ich b e kan ntg em acht w orde n. E s wu rde   
d arau f  h in ge wie sen , wel che   um weltrele van ten  In form a ti on en   be re its  vo rl ieg e n  un d  m it au sge le gt  
w erd en ;  da ss  n ich t  i nn erha lb  d er  öffen tliche n  A u sleg un gsfrist  a b ge ge be ne  Ste llu ng na hm en   be i  
d er  Be schlussfa ssun g  ü be r d ie  13 . Än de ru ng  d es Flä che n nu tzu n gsp lan e s un be rü cksichtig t  bleib en   
kö nn e n, sofe rn   die   G em einde  d ere n  In ha lt nicht ka nn te  u nd   nic ht  hä tte  ke nn en   m ü ssen  un d  d e ren   
In ha lt fü r  d ie Re chtm ä ßig keit de r 13 . Ä nd erun g d es Fläch e nn utzu ng spla ne s nich t  von  B e de utu ng  ist. 
D ie B e hö rd en   u nd  son stig en  T rä ge r ö ffen tl iche r  Be la ng e w urde n ü b er die  Ö ffe ntli chke itsbe teil igu ng  
u nte rrich tet. 
 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 

 
 

8 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh örde n u n d so nstig en  T räg er öffe ntlich er Be la ng e si nd  g em äß §  4 
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb arge m e ind en  sin d g em äß §  2 A bs. 2  Ba u GB  m i t S chreibe n vo m  
…………………… .. zu r A bg ab e e in er S tellun gn ah m e  au fg e fo rd ert wo rd en . 

 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
9 . Die G em eindeve rtre tung h at  d ie  vorge brach ten  Ste llu ng na hm en  de r  Öffe ntlich kei t so wie  die  S tel lun g-

n ah m e n d er be teil i gte n B eh örde n u n d so nstig en  T rä ge r ö ffe ntli che r B ela n ge , so wie  de r N ach -
bargem e inden  am  ............................... g ep rü ft. Das E rg eb nis ist m itg ete ilt worde n . 
 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

 
10. D ie  13 . Ä nd erun g d es Fläc he nn utzun g spla ne s wurde  a m  ……… ...………  vo n d er G em eindeve rtre tung  

b esch lo ssen . Die  Be grün du ng   zur 13 . Än de ru ng  d es Flä ch en nu tzu n gsp lan e s wurde  m it B esch lu ss de r  
G em e indeve rtre tung vo m  ………………… . ge b illig t. 

  
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 1.  D ie G en eh m igu ng  d e r  13 .  Än de ru ng  de s  Fläch e nn utzu ng spla ne s  wurde  m i t  V erfügung  de s 

L an dkreise s No rd westm eckle nb urg vo m  .......................... A z.: ........................................... m it 
Nebenbestim m ungen un d H inwe ise n e rteil t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
12.  Die Ne be nb estim m u ng en   wu rd en  d urch  de n  Be schluss de r G em eindeve rtre tung   vo m  ..................... 

e rfü llt, d ie  Hinwe ise  sin d b ea chte t. Das wurd e m it V e rfüg un g d e s La nd kre ise s Nordw estm e ckle nb urg  
vo m  ...........................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
13.   Die  13 . Än de ru ng  de s Flächennutzungsp lane s wird hierm it au sge fertig t. 
 

O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 4.  Die  E rte ilun g de r G enehm igung  der  13 . Än d eru n g   d e s  F lä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  Ste lle ,  be i  

d er de r P la n, d ie Be grün du n g u nd  d ie zu sa m m e nfa ssen de  Erklä ru ng  au f Da ue r wä hren d de r Ö ffnu ng s-
ze iten  von   j ed erm a nn  e in ge seh e n we rd en  kan n u nd   ü b er d en  Inhalt  A usku nft  zu e rha lte n ist, sind  
d urch V eröffe ntlich un g im  A m tsblatt am  …… ........ .............. ortsü bl ich be kan ntg em ach t w orde n. In d er  
B eka nn tm a chu ng  ist au f d ie   G elte nd m a chu ng  de r V erletzu ng  von  V er fa hren s- u nd  Form vo r-sch riften  
und  von  M änge ln  der Abwägung  sowie d ie  Rechtsfolgen  (§ 215  (1 ) BauG B ) hing e wiese n wo rd en .  
D ie 13. Än de ru ng  de s Fläche nn utzun g spla ne s wu rde  mit de r B eka nn tm a chu ng  wirksa m .   

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

VERFAHRENSVERMERKE

16 von 17 in Zusammenstellung



1. A ufg este llt au fgrun d d es Au fste llu ng sbe sch lusse s de r G em e indeve rtre tung vo m  .................. .Die  
o rtsüb lich e B e kan ntm ach un g d es A ufstel lun gsb eschlu sse s i st d urch V eröffen tlich un g im  Am tsbla tt am  
.......................... e rfolgt.  
 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 

 
2 . D ie G e m e ind e ve rtre tun g ha t a m  …………………  de n V o re ntwu rf d er 13 . Ä nd erun g de s 

Flä ch en nu tzu n gsp lan e s ge b illig t u nd  zu r früh zeitig en  B ete ilig u ng  d er Ö ffe ntlich ke it so wie de r Be hö rd en  
und  sonstigen T räger ö ffentli che r Be lange bestim m t. 

 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
3 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   …………………… ..  

b is zu m  ………………………… . m i t d em  V oren tw urf d er 13 . Ä nd erun g d es Fläch en n utzun g spla ne s 
d u r c h  ö ffen tl iche  A usle g un g i m  ………………  e rfo l gt. D ie  B eka nn tm a chun g  de r früh ze itig en  
Ö ffen tlichkeitsbe tei lig un g ist im  A m tsblatt a m  ……………………… ..  ortsüb lich  e rfo lgt. 

 
O stsee ba d B o lte n hage n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
4 . Die  fü r d ie  Raum ordnung  und  Landesplanung  zuständ ige  Ste lle   ist  be teil igt wo rden. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
5 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh örde n  un d  son stige n T räg er  ö ffe ntlic he r  B e lan ge   sind   na ch  § 4  

A bs. 1  Ba uG B  frühze itig m it  Sch re ib en   vom  ………………… . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Um fa ng   u nd   D etai ll ie ru ng sgrad   d er U m we ltprüfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 

  
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
6 . D ie G em eindeve rtre tung  hat am ........................  den   En twurf der 13 . Ä nd erun g  de s  Fläch e nn utzu ng s-

p lanes  m it B eg ründung  gebil ligt und  zu r A uslegung bestim m t. 
  

O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
7 . D er E ntwu rf de r 13 . Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng sp lan es so wie d ie zu ge hö rig e  B eg rü nd u ng  u nd  die  

b ereits vo rlie g en de n u m w eltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  ha be n i n d er Zei t vo m  ……………  b is zu m  
……… ….. .… .. wä hren d  d er  D ien stze ite n  n ach  § 3  Ab s. 2  B au GB   öffe ntlich  au sge le ge n. D ie   
ö ffen tl iche  A usleg un g  ist  m it d em  H inwe is, da ss S tellu n gn ah m e n wä hre nd   d er  Au sle gu ng sfrist  von  
a lle n a n d er Plan un g In te re ssie rten  schriftlich o d er zu r Nied erschrift vo rg eb ra cht we rd en   kön ne n, d urch  
V eröffe ntlich un g im  A m tsb la tt  am  ………………. … . ortsü bl ich b e kan ntg em acht w orde n. E s wu rde   
d arau f  h in ge wie sen , wel che   um weltrele van ten  In form a ti on en   be re its  vo rl ieg e n  un d  m it au sge le gt  
w erd en ;  da ss  n ich t  i nn erha lb  d er  öffen tliche n  A u sleg un gsfrist  a b ge ge be ne  Ste llu ng na hm en   be i  
d er  Be schlussfa ssun g  ü be r d ie  13 . Än de ru ng  d es Flä che n nu tzu n gsp lan e s un be rü cksichtig t  bleib en   
kö nn e n, sofe rn   die   G em einde  d ere n  In ha lt nicht ka nn te  u nd   nic ht  hä tte  ke nn en   m ü ssen  un d  d e ren   
In ha lt fü r  d ie Re chtm ä ßig keit de r 13 . Ä nd erun g d es Fläch e nn utzu ng spla ne s nich t  von  B e de utu ng  ist. 
D ie B e hö rd en   u nd  son stig en  T rä ge r ö ffen tl iche r  Be la ng e w urde n ü b er die  Ö ffe ntli chke itsbe teil igu ng  
u nte rrich tet. 
 
O stsee ba d B o lte n ha ge n, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 

 
 

8 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh örde n u n d so nstig en  T räg er öffe ntlich er Be la ng e si nd  g em äß §  4 
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb arge m e ind en  sin d g em äß §  2 A bs. 2  Ba u GB  m i t S chreibe n vo m  
…………………… .. zu r A bg ab e e in er S tellun gn ah m e  au fg e fo rd ert wo rd en . 

 
O stsee ba d Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
9 . Die G em eindeve rtre tung h at  d ie  vorge brach ten  Ste llu ng na hm en  de r  Öffe ntlich kei t so wie  die  S tel lun g-

n ah m e n d er be teil i gte n B eh örde n u n d so nstig en  T rä ge r ö ffe ntli che r B ela n ge , so wie  de r N ach -
bargem e inden  am  ............................... g ep rü ft. Das E rg eb nis ist m itg ete ilt worde n . 
 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

 
10. D ie  13 . Ä nd erun g d es Fläc he nn utzun g spla ne s wurde  a m  ……… ...………  vo n d er G em eindeve rtre tung  

b esch lo ssen . Die  Be grün du ng   zur 13 . Än de ru ng  d es Flä ch en nu tzu n gsp lan e s wurde  m it B esch lu ss de r  
G em e indeve rtre tung vo m  ………………… . ge b illig t. 

  
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 1.  D ie G en eh m igu ng  d e r  13 .  Än de ru ng  de s  Fläch e nn utzu ng spla ne s  wurde  m i t  V erfügung  de s 

L an dkreise s No rd westm eckle nb urg vo m  .......................... A z.: ........................................... m it 
Nebenbestim m ungen un d H inwe ise n e rteil t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
12.  Die Ne be nb estim m u ng en   wu rd en  d urch  de n  Be schluss de r G em eindeve rtre tung   vo m  ..................... 

e rfü llt, d ie  Hinwe ise  sin d b ea chte t. Das wurd e m it V e rfüg un g d e s La nd kre ise s Nordw estm e ckle nb urg  
vo m  ...........................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , B ürg erm e ister 
 
 
13.   Die  13 . Än de ru ng  de s Flächennutzungsp lane s wird hierm it au sge fertig t. 
 

O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 
                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
1 4.  Die  E rte ilun g de r G enehm igung  der  13 . Än d eru n g   d e s  F lä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  Ste lle ,  be i  

d er de r P la n, d ie Be grün du n g u nd  d ie zu sa m m e nfa ssen de  Erklä ru ng  au f Da ue r wä hren d de r Ö ffnu ng s-
ze iten  von   j ed erm a nn  e in ge seh e n we rd en  kan n u nd   ü b er d en  Inhalt  A usku nft  zu e rha lte n ist, sind  
d urch V eröffe ntlich un g im  A m tsblatt am  …… ........ .............. ortsü bl ich be kan ntg em ach t w orde n. In d er  
B eka nn tm a chu ng  ist au f d ie   G elte nd m a chu ng  de r V erletzu ng  von  V er fa hren s- u nd  Form vo r-sch riften  
und  von  M änge ln  der Abwägung  sowie d ie  Rechtsfolgen  (§ 215  (1 ) BauG B ) hing e wiese n wo rd en .  
D ie 13. Än de ru ng  de s Fläche nn utzun g spla ne s wu rde  mit de r B eka nn tm a chu ng  wirksa m .   

 
O stseebad Bo ltenhagen, den  ................................                                            .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 

 
 

- Baugesetzbuches (BauGB)  in  der  Fassung der  Bekanntmachung  vom  23. September 2004  (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt  geändert  durch Artikel 6 des Gesetzes  vom  20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722). 

 
-   Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der  Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I 

S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2  des  Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).  
 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 

(Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 1009) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057). 

 
-   Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011, verkündet als 

Artikel 1 des  Gesetzes  über  die Kommunalverfassung und zur Änderung weiterer kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V. S. 777).       
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